
Protokoll über die Sitzung des Seniorenbeirates am 28. 2. 2018 

Teilnehmer: Unterrichtete: 
Hr. Klaus Ritter, Erster Bürgermeister Frau Brigitte Kaiser 
Hr. Klaus Gressenich, Vorsitzender 
Hr. Dieter Balk 
Frau Elfi Dzial 
Hr. Kurt Knebel 
Hr. Reiner Liebetruth 
Frau Liesel Mensing 
Frau Christine Schmandra 
Hr. Kurt Schmoll 
Hr. Richard Schuster, stellv. Vorsitz. 
Hr. Gerhard Staufer 
Hr. Norbert Vollmayr 
Frau Gertrud Schaser, Bürgeramt 
Frau Gabriele Liebetruth, Stadtrat, Seniorenreferentin 
Frau Pia Mix, Traunreuter Anzeiger 
  

1. Terminfestlegung für nächste SB-Sitzung 
Mittwoch, 27. Jun. 2018, um 16.00 Uhr im Rathaussitzungssaal 

2. Vorsitz 
Alle SB-Mitglieder haben für die Aufnahme in den SB und die Wiedereinsetzung von Herrn Klaus Gressenich (in 
Abwesenheit) als SB-Vorsitzenden votiert. Herr Gressenich nahm daraufhin die Wahl an, jedoch längstens bis zum 
Ende der Wahlperiode. 
Für die darauf folgende Zeit erklärte sich Herr Schuster bereit, den Vorsitz zu übernehmen, wenn sich seine 
Beanspruchung durch seine übrigen Ehrenämter reduzieren wird. 

3. Richtlinien 
Die in den vergangenen Jahren durch den SB neu verfassten Richtlinien bleibt unverändert gültig; Anlage 

4. Notfallmappe 
Die Notfallmappe wurde vorgestellt und sollte sinnvollerweise zusammen mit der Vorsorgemappe angelegt werden. 
Auflage zunächst 500. Sie ist auch online abrufbar  
Teil 1 „Medizinischer Teil“ über 

https://www.traunstein.com/wTraunstein/verwaltung/aemter/sg317/dokumente/Notfallmappe_Teil_1_Internet.pdf 
sowie Teil 2 „Wirtschaftlicher Teil“ 

https://www traunstein.com/wTraunstein/verwaltung/aemter/sg317/dokumente/Notfallmappe_Teil_2.pdf 

5. Treffen mit den SBs von Trostberg und Traunstein 
Themenaufstellung siehe Protokoll von der Dezember-Sitzung. 

6. Arbeitskreis Verkehr 
Hinsichtlich der Neu-Parametrierung der Verkehrsleitanlage Siemensstrasse / Traunring gibt es immer noch keine 
Terminzusage der Herstellerfirma. 
Bei den neu zu gestaltenden Strassenzügen sind Fahrradschutzstreifen vorgesehen, also Trennung des 
Fahrradverkehrs von den Gehwegen. 

6. Sonstiges 
• Barriere-freie Stadt: Hr. Gressenich schlägt ein Schüler-Projekt vor, bei dem der Status der Barriere-Freiheit 

der Traunreuter Geschäfte, Cafes, Praxen und Behörden erhoben und in einer APP hinterlegt („Screening“) 
werden soll; er setzt sich hierzu mit den Schulen in Verbindung 

• Einverständniserklärung: die SB-Mitglieder erklären in einem Formblatt, in wie weit sie mir ihren 
verschiedenen persönlichen Daten im SB-Web aufgeführt werden wollen. 

• Parkplätze; Die Stadtplanung hat keine Eingriffsmöglichkeit in die Ausgestaltung von gewerblichen 
Parkflächen, wenn diese im „Privatbesitz“ sind.  

• Tief hängende Plakate: bei Bedarf im Rathaus- Ordnungsamt beschweren. 

Reiner Liebetruth 
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